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Handelskonflikt USA – China:  
Auswirkungen auf deutsche Unternehmen vor Ort 
Zunahme des weltweiten 
Protektionismus
Die USA haben im ersten Halbjahr 2018 
Antidumpingzölle auf Waschmaschi-
nen und Solarpanele, Importzölle auf 
Stahl und Aluminium sowie Zölle auf 
verschiedene Produkte gegen China als 
sogenannten Ausgleich von Verstößen 
gegen geistige Eigentumsrechte und er-
zwungenen Technologietransfer einge-
führt. Ziel der US-Administration ist es, 
mittels der Maßnahmen vor allem das 
Handelsdefizit mit China zu verringern. 
China wiederum hat nach eigenen An-
gaben mit WTO-konformen Gegenmaß-




Mit einer Blitzumfrage des DIHK im 
Juli 2018 bei den Mitgliedsunterneh-
men der deutschen Handelskammern 
in China und den Auslandshandels-
kammern (AHK) der USA wurden die 
Viele Unternehmen sorgen sich um die 
amerikanische Handelspolitik und ins-
besondere um einen drohenden Han-
delskrieg zwischen den USA und China. 
Neben den negativen Konsequenzen für 
den Welthandel und globale Lieferket-
ten sind deutsche Unternehmen direkt 
von Zöllen und damit höheren Kosten 
betroffen.
Enge Handelsverflechtungen
Für die deutsche Wirtschaft sind die 
USA Exportpartner Nummer eins, das 
Handelsvolumen ist wiederum mit China 
am größten. Neben den Handelsbezie-
hungen haben deutsche Unternehmen 
rund 400 Mrd. Euro in den Vereinigten 
Staaten und über 80 Mrd. Euro in China 
investiert. Deutsche Betriebe beschäfti-
gen mehr als 850.000 Menschen in den 
USA, in China sind es über eine Milli-
on Beschäftigte. Die Volkswirtschaften 
sind eng miteinander verbunden, Liefer-
ketten und Produktionsstätten sind ver-
strickt und lassen sich nur schwer aus-
einanderhalten.
Unternehmen nach einer ersten Ein-
schätzung über die Betroffenheit und 
Auswirkungen des Handelskonflikts 
zwischen den USA und China befragt. 
Die Antworten von 150 Unternehmen 
aller Branchen und Größenklassen 
wurden ausgewertet.
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Ansprechpartner DIHK – Grundsatzfragen Außenwirtschaft:
Kevin Heidenreich, E-Mail: heidenreich.kevin@dihk.de
Von den deutschen Unternehmen in 
China geben 41 Prozent an, dass ihre 
Exporte in die USA von den Zöllen und 
Gegenmaßnahmen betroffen sind. Für 
46 Prozent der Betriebe sind ihre Im-
porte aus den USA vom aktuellen Han-
delskonflikt berührt.
In den USA geben drei von vier deut- 
sche Unternehmen an, dass ihre Impor-
te direkt oder indirekt tangiert sind. Die 
Betriebe sehen – wie auch in China – 
die Folgen der Zölle damit zunächst vor 
allem beim Einkauf von Rohstoffen und 
Vorprodukten. Für etwas weniger Unter-
nehmen in den USA (57 Prozent) hat der 




Die Zölle sorgen nicht nur für höhere 
Kosten für Unternehmen und Verbrau-
cher, auch die Produktionsstandorte USA 
und China könnten Kratzer im Image be-
kommen. 27 Prozent der an der Umfrage 
teilgenommenen Unternehmen in China 
und sogar 53 Prozent der Unternehmen 
in den USA ziehen in Erwägung, Verän-
derungen im lokalen Geschäft aufgrund 
des Handelskonflikts vorzunehmen. Von 
diesen Unternehmen wollen 37 Prozent 
in China die Produktion ggf. verlagern, in 
den USA erwägt das jedes vierte Unter-
nehmen. Vor allem große Unternehmen 
mit weltweiten Niederlassungen können 
durch Verlagerungen Zölle umgehen, 
kleinere Unternehmen sind oftmals nicht 
so flexibel.
Ein Drittel der betroffenen Unterneh-
men in den USA zieht in Betracht, das 
Produkt-Portfolio zu ändern, um so die 
von Zöllen und Gegenmaßnahmen be-
troffenen Waren möglichst zu umgehen. 
Auswirkungen hätte dies auch auf Be-
schäftigung und Investitionen: 21 Pro-
zent in China bzw. 26 Prozent in den 
USA wollen zukünftig ihre Investitionen 
verringern oder Beschäftigung abbauen. 
Gleichzeitig kann aber auch der umge-
kehrte Effekt eintreten und durch eine 
Erhöhung der Investitionen auf dem lo-
kalen Markt können Importzölle ver-
mieden werden. Das planen auf beiden 
Märkten jedoch weniger Unternehmen 
(China: 16 Prozent; USA: 19 Prozent).
Welthandel in Gefahr
Neben den konkreten Auswirkungen für 
die Unternehmen ist zusätzlich die Sig-
nalwirkung für die Zuverlässigkeit mul-
tilateraler Regeln bedenklich. Die USA 
entfernen sich immer weiter vom freien 
und fairen Welthandel.
Die Unternehmen benötigen für ihr 
Auslandsgeschäft verlässliche Regeln. 
Mindestens jeder vierte Arbeitsplatz in 
Deutschland ist vom Export abhängig, 
fast jeder zweite Euro kommt aus dem 
Auslandsgeschäft. Für offene Märkte 
und international faire Wettbewerbs-
bedingungen einzustehen, ist deshalb 
oberstes Gebot. Es ist wichtig, dass die 
EU sich geschlossen für die Stärkung 
der WTO und offene Märkte einsetzt.
Deutsche Unternehmen in den 
USA: von US-Handelskonflikten 
weltweit betroffen
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und mögliche Kooperationspartner ken-
nen. Den teilnehmenden, und zum Teil 
auch gastgebenden, kleinen und mittle-
ren Unternehmen aus Sachsen wird so 
die Chance geboten, neue Zielmärkte zu 
erschließen und Kooperationsabsichten 
zu verwirklichen.
Die norwegische Unternehmerdelegation 
war im Juni insgesamt drei Tage in Sach-
sen und kam hier mit 14 sächsischen Un-
ternehmen und Forschungseinrichtungen 
in Kontakt – unter anderem besuchte die 
Delegation die stamos + braun Prothe-
senwerk gmbH in Dresden und den In-
telligenten Operationssaal (siehe Foto) 
im Innovationszentrum für Computer-
assistierte Chirurgie (ICCAS) in Leipzig. 
Dabei wurden von beiden Seiten neue 
Vertriebswege und potenzielle Koopera-
tionen ausgelotet – erste Ansätze, die 
nach dem Willen beider Seiten in Zukunft 
vertieft werden sollen. Für hiesige Un-
ternehmen werden vor allem Chancen 
im Gesundheitssektor, der Umweltwirt-
schaft, in der Ernährungswirtschaft so-
wie im Ausbau von Gebäudeinfrastruktur 
in Norwegen gesehen. 
Der Besuch der norwegischen Unterneh-
mer war bereits der 15. Delegationsbe-
such im Rahmen des BBA. Weitere Pro-
jekte dieser Art sind bei der WFS derzeit 
in Planung – sächsische Unternehmen 
und Institute sind herzlich eingeladen, 
ihre Ideen zu weiteren Delegationsbesu-
chen bei der WFS vorzustellen.
Um die Basis für einen gut vorbereiteten 
Markteintritt zu realisieren, führt die WFS 
in diesem Jahr im Auftrag des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Umwelt 
und Landwirtschaft zudem eine Markt-
erkundungs- und Informationsreise nach 
Dänemark und Schweden für sächsische 
Unternehmen der Ernährungswirtschaft 
durch. Ziel der Reise vom 12. bis 15. No-
vember 2018 ist es, Informationen zum 
skandinavischen Markt vor Ort zu ge-
winnen, die Produkte der teilnehmenden 
sächsischen Unternehmen im Rahmen 
gemeinsamer Treffen den Einkäufern der 
führenden Handelsgesellschaften sowie 
weiteren möglichen Vertriebspartnern 
vorzustellen und den Zugang zum skan-
dinavischen Markt zu unterstützen.
 Sylvia Weiß/WFS
Mit rund 25 Mio. Einwohnern ist Skan-
dinavien auch für sächsische Unterneh-
men ein interessanter Wirtschaftsmarkt. 
Norwegen, Schweden und Dänemark 
gelten als offene Länder mit freien Han-
delsflüssen, Innovationskraft, einer ho-
hen Anzahl an Investitionen, zuverlässi-
gen Rechtssystemen und bürokratischen 
Strukturen, mit guter Infrastruktur sowie 
einem hohen Ausbildungsniveau. Nicht 
zuletzt ähnelt die Geschäftskultur der der 
Deutschen. 
Um die Aktivitäten sächsischer Unter-
nehmen in Skandinavien zu intensivie-
ren, hat die Wirtschaftsförderung Sach-
sen GmbH (WFS) Nordeuropa weiter in 
den Fokus gerückt. Auf ihre Initiative hin 
besuchte im Juni dieses Jahres eine De-
legation norwegischer Unternehmen aus 
den Bereichen Gesundheitshandwerk, 
Medizintechnik, Gesundheitswirtschaft 
und aus daran angrenzenden Sektoren 
den Freistaat. Rahmengebend war das 
sogenannte „Branchenbezogene Absatz-
förderinstrument“ (BBA) der WFS. Da-
bei handelt es sich um ein vom Sächsi-
schen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr finanziertes Projekt, 
welches durch die WFS koordiniert und 
umgesetzt wird. In dessen Rahmen or-
ganisiert die WFS u. a. Wirtschaftsde-
legationsbesuche in Sachsen. Dabei ist 
die Herkunft der Reiseteilnehmer ebenso 
vielfältig wie ihre Branchenzugehörigkeit. 
„Ziel ist es, die Vertriebsaktivitäten säch-
sischer Unternehmen zu unterstützen 
und Innovationen sowie technische Lö-
sungen direkt vor Ort, also hier in Sach-
sen, zu präsentieren“, erklärt Peter Noth-
nagel, Geschäftsführer der WFS. „Indem 
wir ausländische Unternehmer und Ent-
scheidungsträger nach Sachsen einla-
den, erleichtern wir sächsischen Unter-
nehmen die Kontaktaufnahme mit dem 
Ausland.“
In fach- und unternehmensbezogenen 
Seminaren und Workshops lernen die 
Reiseteilnehmer den Wirtschaftsstandort 






Nachbarland Polen:  
interessante Potenziale hinter kleinen Stolpersteinen
Laut Analysen von fDi Markets wur-
den 2017 Vorhaben im Wert von über 
13,1 Mrd. Euro in Polen angekündigt – 
um die Hälfte mehr als im Vorjahr. Damit 
avancierte das Land zum drittwichtigs-
ten Investitionsstandort Europas, nach 
dem Vereinigten Königreich und Russ-
land. Bei Projekten auf der grünen Wie-
se (greenfield) überwogen die Branchen 
Bau, Informations- und Telekommunika-
tionstechnik, Kfz, Transport und Logistik 
sowie Business-Dienstleistungen.
Ein wichtiger Standortfaktor sind die 
gut ausgebildeten und fremdsprachen-
affinen Fachkräfte. Allerdings spitzt sich 
die Situation auf dem Arbeitsmarkt wei-
ter zu. Die Arbeitslosenquote hat sich 
binnen vier Jahren mehr als halbiert 
und betrug 2017 laut Eurostat 4,9 Pro-
zent. Die Erwerbstätigenquote erreichte 
gleichzeitig 71 Prozent.
Die polnische Gesellschaft altert schnell. 
Die Geburtenrate zählt zu den niedrigs-
ten in der EU. Durch die im Herbst 2017 
in Kraft getretene Herabsetzung des 
Renteneintrittsalters (von 67 Jahren 
auf 65 bei Männern und 60 bei Frauen) 
und die großzügige Kindergeldregelung 
scheiden vor allem Frauen aus dem Ar-
beitsmarkt aus. Einer Studie der Verein-
ten Nationen zufolge könnte die Anzahl 
der Polen im erwerbstätigen Alter zwi-
schen 2015 und 2060 um etwa 40 Pro-
zent sinken.
In der verarbeitenden Industrie und 
im Dienstleistungssektor könnten sich 
dadurch interessante Absatzchancen 
eröffnen. Die bei 75 Prozent des EU-
Durchschnitts liegende Arbeitsproduk-
tivität muss gesteigert werden, mit 
Fachkräftemangel konfrontierte Unter-
nehmen werden verstärkt auf Automa-
tisierung und Digitalisierung setzen. In 
beiden Bereichen hinkt Polen der eu-
ropäischen Konkurrenz teilweise weit 
hinterher.
Laut der Internationalen Vereinigung der 
Robotik (IFR) entfielen in Polen 2016 
auf 10.000 Angestellte des produzie-
renden Gewerbes 32 Industrieroboter. 
Die beiden südlichen Nachbarn Slowa-
kei und Tschechische Republik sind be-
reits in dreistellige Bereiche vorgedrun-
gen. Europameister Deutschland kommt 
auf 309. Umfragen zufolge wird der In-
dustrie 4.0 noch wenig Aufmerksamkeit 
geschenkt. Die stark steigenden Löhne 
und der drohende Fachkräftemangel 
werden dies in Zukunft ändern.
Zudem kann Polen auf finanzielle Unter-
stützung seitens der EU zählen. Von den 
82 Milliarden Euro aus der Förderperi-
ode 2014 bis 2020 ist ein beachtlicher 
Teil für Innovationen und Modernisierun-
gen bei Unternehmen gedacht. Das bei 
IT-Lösungen bestehende Angebot inlän-
discher Firmen ist im Maschinenbereich 
kaum vorhanden, sodass ausländische 
Lieferanten gute Chancen haben.
Polen ist der größte Markt Mittelost-
europas. Eine breit gefächerte Indus- 
trie bietet Absatz- und Zulieferchancen. 
Fachkräftemangel und Lohnanstiege 
machen Automatisierungs- und Digita-
lisierungslösungen interessanter. Der 
Konsum steigt, der Trend geht aber zu 
Produkten Made in Poland. 
Polen ist mit 38 Mio. Einwohnern das 
mit Abstand größte Mitglied der Europä-
ischen Union (EU) aus Mittelosteuropa. 
Über 36 Prozent der Wirtschaftsleistung 
der gesamten Region werden dort gene-
riert. Polnische Haushalte geben jährlich 
mehr als 272 Mrd. Euro für Konsumgüter 
aus. Die Bruttoanlageinvestitionen der 
Unternehmen beliefen sich 2017 auf über 
82 Mrd. Euro. Deutschland blieb größter 
Außenhandelspartner und die zweitgröß-
te Quelle von Auslandsinvestitionen.
Die gute geografische Lage und eine 
breite Zulieferbasis ziehen aber nicht 
nur Investoren aus Deutschland an. 
12. Wirtschaftskonferenz Polen
Datum: 11. Oktober 2018, 10:00 – 13:00 Uhr
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Görlitz, 
       Jakobstraße 14, 02826 Görlitz
Anmeldung: Zygmunt Waroch, Tel.: 03581 4212-22, 
        E-Mail: waroch.zygmunt@dresden.ihk.de
Länderberatungstag Polen
Datum: 27. September 2018, Termine nach Vereinbarung
Ort: Industrie- und Handelskammer Chemnitz, 
       Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
        E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
Beratungstag Polen | Slowakei | Tschechien | Ungarn
Datum: 15. November 2018
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Anmeldung: Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-184, 
































  Individuelle Beratung von 
 Unternehmen
  Bereitstellung von 
 Markt- und Brancheninformationen
  Unterstützung bei der 
 Geschäftspartnersuche
  Auskünfte über öffentliche 
 Fördermittel
  Unternehmertreffen und 
 Informationsveranstaltungen 
Industrie- und Handelskammer Dresden
Geschäftsstelle Zittau
Bahnhofstraße 30 | 02763 Zittau
Tel.: 03583 5022-30 | www.dresden.ihk.de 
Ansprechpartner für die Slowakei und Tschechien: 
Jiří Zahradník | Tel.: 03583 5022-34 | zahradnik.jiri@dresden.ihk.de 
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Netzwerkkoordination Tschechien
Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 6900-0 | www.chemnitz.ihk24.de 
Ansprechpartner für Tschechien: Michaela Holá
Tel.: 0371 6900-1246 | michaela.hola@chemnitz.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Dresden
Geschäftsstelle Görlitz 
Jakobstraße 14 | 02826 Görlitz 
Tel.: 03581 4212-00 | www.dresden.ihk.de
Ansprechpartner für Polen: Zygmunt Waroch
Tel.: 03581 4212-22 | waroch.zygmunt@dresden.ihk.de 
Kontaktzentren für Wirtschaftskooperation zwischen 
Sachsen, Tschechien, Polen und der Slowakei
Kontaktzentren der IHK Dresden





















Polen und der Slowakei
so bestätigt 
und gültig ab 
01.12.2016




 ∙ Stabiles Wirtschaftswachstum
 ∙ 38 Mio. Verbraucher
 ∙ Gut ausgebildete und motivierte 
Fachkräfte
 ∙ Breite Zulieferbasis




 ∙ Größter EU-Mittel-Empfänger
 ∙ Liberales Ausschreibungswesen
 ∙ Steigende Forschungsaktivitäten
 ∙ Wachsende Konsumausgaben
Schwächen
 ∙ Häufige Gesetzesänderungen
 ∙ Ineffiziente Gerichtsbarkeit
 ∙ Stromkapazitäten stoßen an ihre 
Grenzen
 ∙ Instabiler Wechselkurs
 ∙ Starre Haushaltsstruktur
Risiken
 ∙ Zunehmender Fachkräftemangel
 ∙ Abnehmende Lohnkostenvorteile
 ∙ Wachsender Konsumpatriotismus
 ∙ Relativ hohes Haushaltsdefizit
Quelle: GTAI/Mai 2018
Ähnlich dürfte sich die Lage beim Infra-
strukturbau gestalten. Der Nachholbe-
darf bei Straßen- und Schienenanbin-
dungen sowie eine sanierungsbedürftige 
Energiewirtschaft sollen durch zahlrei-
che EU-kofinanzierte Ausschreibungen 
verringert werden. Die Vergabe zieht 
sich aber hin, während der 2023 an-
stehende Endtermin für die Abrechnung 
mit Brüssel näher rückt. Baumaterial 
wird bereits teurer, die frei verfügba-
ren Kapazitäten einheimischer Betriebe 
schrumpfen.
Im Gegensatz dazu steigt die Kaufkraft 
der polnischen Verbraucher. Sie bevor-
zugen jedoch immer häufiger einheimi-
sche Waren. Nicht nur das traditionelle 
Preiskriterium ist entsc e d nd, auch 
Qualität, Lokalpatriotismus und Image-
aspekte spielen zunehmend eine Rol-
le. Besonders sichtbar ist der Trend im 
Lebensmittelhandel und bei Kosmetika. 
Umtriebig agieren ebenfalls polnische 
Bekleidungsmarken, von denen aller-
dings höchstens Boutique-Labels auch 
wirklich in Polen herstellen.











Die Einzelgespräche zu bestehenden oder geplanten Ge-
schäften in Äthiopien dauern ca. 45 Minuten. Als Ge-
sprächspartnerin steht Linda Schraml, Koordinatorin des 
Business & Cooperation Desk der GIZ in Äthiopien, zur Ver-
fügung. Es besteht die Möglichkeit, Kooperationspotenziale 
mit der (deutschen) Entwicklungszusammenarbeit für Äthi-
opien auszuloten.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. September 2018, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, GIZ




Einzelgespräche zu bestehenden oder geplanten Geschäften in 
China dauern ca. 45 Minuten. Der Gesprächspartner kommt von 
der Deutschen Auslandshandelskammer in Guangzhou/Kanton.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. September 2018, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Greater China




InnoTrans Business Days 2018
Contact-Contract MSV 2018
Thema:
Das Enterprise Europe Network (EEN) lädt Aussteller und Be-
sucher ein, die Messe gezielt zu nutzen, um neue Geschäfts-, 
Technologie- oder Projektpartner zu finden. Dafür bieten die 
InnoTrans Business Meetings den idealen Rahmen – über 
einen Teilnehmerkatalog lassen sich potenzielle Partner im 
Vorfeld der Messe identifizieren und zu Gesprächsterminen 
einladen. 
Ort: Messe Berlin GmbH, 
Messedamm 22, 14055 Berlin
Termin: 18. – 21. September 2018
Entgelt: Einzelgespräche entgeltfrei; 
Eintrittskarte für Messe erforderlich
Veranstalter: Berlin Partner, Brandenburg Invest|WFBB, 
Hochschule Zittau/Görlitz, BTS Rail Saxony




Die Internationale Maschinenbaumesse (MSV) in Brno (Tsche-
chien) ist die führende Industriemesse in Mittel-/Osteuropa. 
Mehr als ein Drittel der Aussteller kommt aus dem Ausland. Alle 
neun wichtigen Fachbereiche des Maschinenbaus sind vertre-
ten. Auf dieser Messe organisiert das Enterprise Europe Net-
work (EEN) eine internationale Kooperationsbörse. Über einen 
Teilnehmerkatalog lassen sich potenzielle Partner im Vorfeld 
der Messe identifizieren und zu Gesprächsterminen einladen.
Ort: BVV Trade Fairs Brno, 
Výstaviště 405/1, 603 00 Brno, Tschechien
Termin: 1. – 2. Oktober 2018
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Brno Regional Chamber of Commerce







Brexit – Die Uhr tickt!
Thema:
Großbritannien verlässt am 30. März 2019 die Europäische 
Union. Auch die geplante Übergangsphase bis Ende 2020 
ändert nichts an der Tatsache, dass es höchste Zeit wird, 
sich mit dem Thema zu befassen. Spätestens nach der Über-
gangsphase wird Großbritannien zum Drittstaat. 
 ∙ Aktueller Stand der Veränderungen bei Zöllen, Ursprungs-
regeln, Transport, Ein- und Ausfuhr von Waren, Produkt-
anforderungen 
 ∙ Stand der Verhandlungen aus unternehmerischer Sicht
 ∙ Gesprächspartner: Mathias Dubbert/DIHK Brüssel, Timothy 
Marschall Jones/Britische Botschaft Berlin (angefragt) 
und Ulrich Beyer/Sächsische Staatskanzlei (angefragt)
Ort: TCC Technologie Centrum Chemnitz GmbH,
Annaberger Straße 240, 09125 Chemnitz
Termin: 12. September 2018, 10:00 – 12:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, EEN, AWIS Außenwirtschafts-
initiative Sachsen






 ∙ Individuelle Beratungen zu konkreten Geschäftschancen 
und Marktpotenzial in Frankreich und den Niederlanden 
 ∙ Abklärung konkreter Unterstützungsmaßnahmen zum 
Markteintritt und zur Geschäfts- oder Vertriebspartnersuche
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 12. September 2018, 10:00 – 16:30 Uhr, 
individuelle Termine je 45 Min.
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, AHKs in Paris und Den Haag




CONTACT „denkmal“ – Internationale Kooperationsbörse
Thema:
Die Kooperationsbörse dient zur Anbahnung von Geschäfts-
kontakten zwischen Unternehmen aus dem In- und Ausland 
während der europäischen Leitmesse für Denkmalpflege, 
Restaurierung und Altbausanierung denkmal in Leipzig.
Ort: Congress Center Leipzig (CCL), 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 9. November 2018, 10:00 – 15:00 Uhr
Entgelt: Aussteller der denkmal und Teilnehmer aus 
dem Ausland: entgeltfrei 
Deutsche Fachbesucher: 50,00 EUR
Veranstalter: HWK zu Leipzig, EEN









Erfolgreiche Zusammenarbeit mit indischen Kollegen und Partnern
Business Breakfast mit anschließenden Beratungsgesprächen
Kasachstan | Zentralasien
Informationsveranstaltung und individuelle Beratungsgespräche
Thema:
Im Workshop mit Dr. Hanne Seelmann-Holzmann erfahren 
die Teilnehmer unter anderem,
 ∙ wie indische Kollegen und Partner „ticken“,
 ∙ was die Grundannahmen im Hinduismus, der Sikkhs, 
Jains oder Parsen sind,
 ∙ wie diese andere Sichtweise auch die Zusammenarbeit 
mit den indischen Kollegen beeinflusst,
 ∙ wie man vorgehen sollte, um Unterlagen oder Informati-
onen zu erhalten,
 ∙ warum das „Gesicht“ in Indien so wichtig ist,
 ∙ welche Dos and Don‘ts unbedingt beachtet werden sollten.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. September 2018, 09:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: 150,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




 ∙ Wirtschaftsstandort Indien – Absatzmarkt & Entwicklungen
 ∙ Messen in Indien als Vertriebsweg
 ∙ Vertragliche und rechtliche Besonderheiten
 ∙ Absicherung bei Drittlandgeschäften
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 23. Oktober 2018
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden




 ∙ Informationen zum aktuellen Marktpotenzial, zu wirtschaft-
lichen Tendenzen und landesspezifischen Gegebenheiten
 ∙ Individuelle Beratungen zu konkreten Geschäftschancen in 
Zentralasien
 ∙ Abklärung konkreter Unterstützungsmaßnahmen zum 
Markteintritt und zur Geschäfts- oder Vertriebspartnersuche
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 25. Oktober 2018, 09:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, AHK Zentralasien




Brexit und Zoll: Informationsveranstaltung
Thema:
Um die Wirtschaft über die zolltechnischen Konsequenzen 
des Brexit zu informieren, lädt die IHK zu Leipzig auf Initiative 
der Spitzenverbände AVE, BGA, DIHK und DSLV zu einer ge-
meinsamen Veranstaltung mit dem Bundesministerium der 
Finanzen (BMF) und der Generalzolldirektion (GZD) ein. Die 
Veranstaltung wird durch die IHKs in Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen unterstützt.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 9. Oktober 2018, 10:00 – 16:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, DIHK






Neue Absatzchancen in Österreich 
Thema:
Als offizielle Vertretung der deutschen Wirtschaft in Öster-
reich verfügt die Deutsche Handelskammer in Österreich 
seit über 60 Jahren über beste Kontakte zu allen österreichi-
schen Wirtschaftszweigen und ist daher DER Türöffner am 
österreichischen Markt. Themen im Workshop sind:
 ∙ Wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen
 ∙ Mentalitätsunterschiede 
 ∙ Geschäfts-, Kooperations- oder Vertriebspartnersuche 
 ∙ Marketing- und Vertriebsinstrumente
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge,
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 20. September 2018, 09:30 – 12:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
AHK Österreich




Beratungstag Polen | Slowakei | Tschechien | Ungarn
Thema:
In Einzelgesprächen à 45 Minuten mit Vertretern der Deut-
schen Auslandshandelskammern (AHK) aus Polen, der Slo-
wakei, Tschechien und Ungarn können sich Unternehmen 
über Marktpotenziale und wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen in den jeweiligen Ländern informieren.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 15. November 2018, Termine nach Vereinbarung 
Entgelt: 25,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden





 ∙ Suche und Auswahl verlässlicher Geschäftspartner
 ∙ Aktuelle Wirtschaftstrends und Absatzmöglichkeiten
 ∙ Projekte zur Unterstützung von Absatz und Kooperationen
 ∙ (Steuer-)rechtliche Fragen
Ort: IHK Dresden | Geschäftsstelle Görlitz, 
Jakobstraße 14, 02826 Görlitz
Termin: 11. Oktober 2018, 10:00 – 13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden | Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftskooperation






Die Einzelgespräche zu bestehenden oder geplanten Ge-
schäften in Polen dauern ca. 45 Minuten.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. September 2018, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, DREBERIS






B2B-Meetings zwischen sächsischen und ukrainischen Unternehmern
Thema:
 ∙ Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und ukra-
inischen Unternehmern
 ∙ Präsentationen sächsischer Veranstaltungsteilnehmer vor 
dem gesamten Forum
Die Profile der ukrainischen Teilnehmer der Kooperationsge-
spräche sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig unter 
„Veranstaltungen“ ab 24.09.2018 abrufbar.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 23. Oktober 2018, 10:00 – 13:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, ARGE Konsortium NBL




B2B-Meetings zwischen sächsischen und russischen Unternehmern aus der Region Tula
B2B-Meetings zwischen sächsischen und russischen Unternehmern
Thema:
 ∙ Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und russi-
schen Unternehmern
 ∙ Präsentationen sächsischer Veranstaltungsteilnehmer vor 
dem gesamten Forum
Die Profile der russischen Teilnehmer der Kooperationsge-
spräche sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig unter 
„Veranstaltungen“ abrufbar.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 10. September 2018, 14:00 – 17:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Agentur für Entwicklung der 
BRICS-Länder (Russland)




 ∙ Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und russi-
schen Unternehmern
 ∙ Präsentationen sächsischer Veranstaltungsteilnehmer vor 
dem gesamten Forum
Die Profile der russischen Teilnehmer der Kooperationsge-
spräche sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig unter 
„Veranstaltungen“ abrufbar.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 12. September 2018, 10:00 – 13:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, ARGE Konsortium NBL 






Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Frage, in welchen 
Medien sich Stellenanzeigen in Tschechien lohnen.
Ort: IHK Dresden | Geschäftsstelle Zittau, 
Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 11. September 2018, 13:00 – 17:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden | Kontaktzentrum für Sächsisch-
Tschechische Wirtschaftskooperation






Informationsveranstaltung und individuelle Beratungsgespräche
Thema:
 ∙ Informationen zum aktuellen Marktpotenzial, zu wirt-
schaftlichen Tendenzen und landesspezifischen Gege-
benheiten
 ∙ Individuelle Beratungen zu konkreten Geschäftschancen 
in der Ukraine
 ∙ Abklärung konkreter Unterstützungsmaßnahmen zum 
Markteintritt und zur Geschäfts- oder Vertriebspartnersuche
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 27. November 2018, 09:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, AHK Ukraine






Die Einzelgespräche zu bestehenden oder geplanten Geschäf-
ten in den USA dauern ca. 45 Minuten. Die Gesprächspartnerin 
kommt von der Deutschen Auslandshandelskammer in Atlanta.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 28. September 2018, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK USA/Atlanta
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Im Workshop mit Jessica Ferklass von der German American 
Chamber of Commerce of the Midwest in Chicago erfahren 
die Teilnehmer, was beim Markteinstieg in den USA gene-
rell zu beachten ist und wie deutsche Unternehmen ihre Ver-
triebsaktivitäten am besten aufbauen.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 20. November 2018
Entgelt: 25,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden




 ∙ Einzelgespräche zu Plänen, Geschäften und Projekten in 
Entwicklungs- und Schwellenländern mit Dr. Konstantin 
Kotsas, EZ-Scout bei der IHK Chemnitz
 ∙ Informationen zu develoPPP.de
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 23. Oktober 2018, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, GIZ























Im Folgenden informieren wir über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟ Messen
www.wfs.sachsen.de ➟ Veranstaltungskalender
ANKÜNDIGUNG: HANNOVER MESSE 
1. bis 5. April 2019
 ∙ Zukunftstechnologien Sachsen – Halle 2
 ∙ Zuliefermarkt Sachsen – Halle 4
 ∙ Digitale Fabrikplanung – Halle 8
Wir begleiten Sie auf der weltweit wichtigsten Messe.
Thema:
Die MEDICA ist die größte Veranstaltung für die Medizinbran-
che weltweit. Schon seit über 40 Jahren ist sie eine feste Grö-
ße im Kalender aller Experten. Zahlreiche internationale Fach-
besucher treffen sich, um in 17 Messehallen die neuesten 
Produkte aus der Medizinwelt kennenzulernen. Ergänzt wird 
das „Weltforum der Medizin“ durch einen parallel stattfinden-
den Kongress, mehrere Fachforen, Sonderschauen sowie die 
Fachmesse COMPAMED, auf der neueste medizinische Tech-
nik präsentiert wird. Die Branchenschwerpunkte Medizintech-
nik, Gesundheit und Pharmazie stehen im Fokus der Messe.
Achtung: Nur noch ein Messestand zu vergeben!
Produkte: Medizintechnik, Elektromedizin, Labortech-
nik, Diagnostika, Orthopädietechnik, Ärztliche 
Instrumente, Medizinische Geräte, Praxisbe-
darf, Krankenhausausrüstung, Gebäudetech-
nik, Physiotherapie, Laborgeräte, Laborein-
richtungen, Laborinstrumente
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann
 (c/s.f.)
Düsseldorf – 12. bis 15. November 2018
MEDICA 2018 – Weltforum der Medizin
Internationale Fachmesse mit Kongress
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTÄNDE: Inland
Sachsen mit Gemeinschaftsständen vertreten:





Der Messeverbund ist alle zwei Jahre erster wichtiger interna-
tionaler Branchentreff für die Fertigungstechnik in der Metall-
bearbeitung und die Zulieferindustrie in Europa. Gemeinsam 
bilden die Messen die gesamte Prozess- und Abnehmerkette 
in der Fertigung ab.
Auch 2019 organisieren die sächsischen Industrie- und Han-
delskammern Gemeinschaftsbeteiligungen zu den Messen Z 
und intec. Interessenten melden sich bitte an.
 Maschinen- und Anlagenbau, Antriebstechnik, 
Automatisierung, Metallbe- und -verarbei-
tung, Industrieroboter, Robotik, Lagertechnik, 
Messtechnik, Metallbearbeitungsmaschinen, 
Oberflächentechnik, Schneid- und Spanwerk-
zeuge, Software, Stanzwerkzeuge, Transport-
technik, Trenntechnologie, Umformwerkzeuge
Produkte Z: Maschinen- und Anlagenbau, Antriebstechnik, 
Automatisierung, Metallbe- und -verarbei-
tung, Industrieroboter, Robotik, Lagertechnik, 
Messtechnik, Metallbearbeitungsmaschinen, 
Oberflächentechnik, Schneid- und Spanwerk-
zeuge, Software, Stanzwerkzeuge, Transport-
technik, Trenntechnologie, Umformwerkzeuge
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann
 (c/s.f.)
Leipzig – 5. bis 8. Februar 2019
intec Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- 
  und Automatisierungstechnik
Z – Internationale Zuliefermesse für Teile, Komponenten, Module und Technologien
Produkte 
intec:
Foto: Messe Düsseldorf, Constanze Tillmann
Thema:
Additive Manufacturing at its best
Die formnext ist mehr als eine Messe mit Konferenz. Sie ist 
die Plattform für Unternehmen aus der Welt des Additive Ma-
nufacturing. Hier treffen sich das Who-is-who aus Design- 
und Produktentwicklung, industriellem Werkzeug- und For-
menbau, Fertigungslösungen, Qualitätsmanagement- und 
Messtechnik sowie führende Anbieter aus den Bereichen 
Werkstoff- und Komponentenbau.
formnext – Das bedeutet auch: 21.492 internationale Fach-
besucher treffen auf 470 ausstellende Unternehmen!
Die parallel zur Messe stattfindende Veranstaltung wid-
met sich den aktuellsten Trends und Fragestellungen des 
Additive Manufacturing und dessen intelligenter Einbin-
dung in die Prozessketten industrieller Produktionsver-
fahren. Internationale Top-Speaker und hoch qualifizier-
te Teilnehmer ermöglichen den Konferenzteilnehmern den 
intensiven Erfahrungsaustausch auf höchstem fachlichen 
Niveau.
Bereiche: Lösung für additive Fertigung, Industrieller 
Werkzeug- und Formenbau, Fertigungslösun-
gen, Design- und Produktentwicklung, Qua-
litätsmanagement und Messtechnik, Werk-
stoffe und Komponenten, Forschung und 
Entwicklung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
Frankfurt/Main – 13. bis 16. November 2018
formnext powered by tct
International exhibition and conference on the next generation of 
manufacturing technologies





Die bauma ist die führende Plattform für Experten rund um 
Bau- und Baustoffmaschinen, Baufahrzeuge und -geräte 
sowie Bergbaumaschinen. Zur Weltleitmesse der Branche 
treffen sich Aussteller, investitionsstarke Fachbesucher und 
Entscheider aus aller Welt. 2016 erzielte die Veranstaltung 
Rekordzahlen und bewies ihre zentrale Rolle als größte Fach-
messe der Welt.
Mit einer Präsentation auf dieser Fachmesse bietet sich 
Unternehmen die Gelegenheit, ihre Produkte einem breiten 
Publikum vorzustellen, ihre weltweiten Kontakte zu erweitern 
und neue Kunden zu gewinnen.
Bereiche: Antriebstechnik, Fluidtechnik, Aggregate; 
Zubehör, Verschleißteile; Dienstleistungen; 
Prüf-, Mess-, Regel- und Steuerungstech-
nik; Kommunikation, Navigation; Arbeitssi-
cherheit
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann
 (l/c.g.)
München – 8. bis 14. April 2019
bauma 2019
Foto: www.bauma.de/Alex Schelbert, Messeimpressionen
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTÄNDE: Ausland
Thema:
Die RENEXPO® Western Balkans hat es geschafft, zur größ-
ten internationalen Plattform für Energie- und Umweltexperten 
in der Region zu werden. Sie findet 2019 zum 5. Mal in Bel-
grad statt. Innerhalb der drei Tage haben Aussteller und Besu-
cher die Möglichkeit, Branchenführer aus über 20 Ländern zu 
treffen, die parallel stattfindende internationale Konferenz und 
die Ausstellerforen zu besuchen und an Investorentreffen teil-
zunehmen. Ein umfassendes Rahmenprogramm für die Mes-
sebesuchsreise wird durch die sächsischen IHKs organisiert.
Branchen: Bioenergie, Energieeinsparung, Energieer-
zeugung, Energietechnik, Energieversorgung, 
Energiewirtschaft, Erneuerbare Energien, 
Geothermie, Pumpen, Solartechnik, Wasser-
kraft, Windkraft
 ∙ Organisation und Betreuung der Unter-
nehmerreise und der Messeteilnahme der 
sächsischen Unternehmen
 ∙ Briefing mit Länderexperten vor Ort
 ∙ Termin- und Gesprächskoordination
 ∙ Dolmetscherdienste
 ∙ Bereitstellen der nötigen Messeinfrastruktur
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
Belgrad/Serbien – 24. bis 26. April 2019
Serbien
RENEXPO® Western Balkans 






Die African Utility Week ist ein Mix aus Konferenz und Mes-
se für afrikanische Energie- und Wasserversorger-Experten 
und Anbieter von Lösungen dieses Bereiches. Sie hat sich zur 
führenden Veranstaltung für die Bereiche Energiegewinnung, 
Erneuerbare Energien und Energieeffizienz für Südafrika und 
die Sub-Sahara-Region entwickelt.
Im Rahmen des Sondermesseprogramms der Exportinitiative 
Energie können sich deutsche Unternehmen auf einem Ge-
meinschaftsstand dem Fachpublikum in Südafrika vorstellen. 
Die sächsischen IHKs unterstützen die Präsentation sächsi-
scher Unternehmen zusätzlich und werden Termine und Ge-
spräche der Teilnehmer koordinieren.
Branchen: Bioenergie, Energieerzeugung, Energieinfra-
struktur, Gebäudeeffizienz, Geothermie, In-
dustrie- und Gewerbeeffizienz, Kleinwasser-
kraft, Solarenergie, Verkehr, Windenergie
 ∙ Organisation und Betreuung der Unter-
nehmerreise und der Messeteilnahme der 
sächsischen Unternehmen
 ∙ Briefing mit Länderexperten vor Ort
 ∙ Termin- und Gesprächskoordination
 ∙ Dolmetscherdienste
 ∙ Bereitstellen der nötigen Messeinfrastruktur
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
Kapstadt/Südafrika – 14. bis 16. Mai 2019
Südafrika
African Utility Week 2019 
African Power & Water Exhibition 
Thema:
Die Consumer Electronics Show (CES) ist die weltweit belieb-
teste Fachmesse für die Unterhaltungselektronik. Sie ist ein Treff-
punkt für die besten Experten der Branche, die ihre neuesten und 
innovativsten Erfindungen und Produkte vorstellen. Seit ihrer ersten 
Ausgabe im Jahr 1967 wurde die CES als Event konzipiert, das die 
Trends der Elektronikindustrie und den alltäglichen Gebrauch von 
Hightech-Geräten anleitet. In den letzten Jahren ist die CES mitt-
lerweile zu einer der wichtigsten Messeveranstaltungen für Digi-
talisierung im mobilen Bereich und autonomes Fahren geworden.
Produkte: Intelligente Mobilität, Car-IT, Telematik, Unter-
haltungselektronik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)










Internationale Messe für Elektrotechnik und Elektronik
Brünn/Tschechien – 19. bis 22. März 2019
Die Messe AMPER gilt seit 26 Jahren als die größte Messe 
für Elektrotechnik in Tschechien und der Slowakei. Die Messe 
verzeichnete dieses Jahr 43.300 Besucher und 590 Aussteller 
aus 29 Ländern und erwartet auch im Folgejahr einen Anstieg 
von Besucher- und Ausstelleranteil. 
Schwerpunkte: Beleuchtungstechnik, Elektro-Installations-
technik, Elektrobedarf, Elektronische Ausrüstungen, Ener-
gieerzeugung, Energieverteilung, Gebäude-Automation, 
Herstellungsverfahren, Informationstechnik, Kabel, Kommuni-
kationstechnik, Lichttechnik, Messtechnik, Navigationstech-
nik, Prozessautomatisierung, Prüftechnik, Regel- und Steuer-
technik, Sicherheitstechnik, Steuerungssysteme, Werkzeuge
Arabplast 
International Trade Show for Plastics, Petrochemicals, 
Packaging & Rubber Industry
Dubai/VAE – 5. bis 8. Januar 2019
Die Arabplast ist die größte Kunststoff-, Petrochemie- und Kautschukmesse in der MENA-Region, die bereits zum vierzehn-
ten Mal stattfindet. Die Messe, die alle zwei Jahre stattfindet, bringt Akteure und Experten aus den genannten Branchen 
aus der ganzen Welt in Dubai zusammen. Es werden mehr als 906 Aussteller aus 41 Ländern und 27.268 Fachbesucher aus 
119 Ländern erwartet. Auf der Arabplast 2019 werden neue Produkte und Technologien, Spritzgussverfahren, Blasformen, 
Umhüllungs- und Verpackungsverfahren, Vor- und Nachbearbeitungstechniken bei der Kunststoffverarbeitung sowie Roh-
stoffe wie Additive und Polymere vorgestellt.
Schwerpunkte: Kunstoff- und Gummiverarbeitung, Maschinenbau (Form-, Gieß-, Kunststoffverarbeitungs- und 
Gummiverarbeitungsmaschinen, Maschinen zur Veredlung, Drucken, Markieren und Verpackung), Materialien
Middle East Electricity
Internationale Fachmesse für Elektrotechnik, elektrische 
Energieerzeugung (konventionelle und erneuerbare Energien)
Dubai/VAE – 5. bis 7. März 2019
Die Middle East Electricity wird als „The Home of the Power Industry in the Middle East“ bezeichnet und ist die größte Messe 
mit den Fachthemen Power Generation, Transmission & Distribution, Lighting, Solar und Energy Storage & Management in der 
MENA-Region. Es werden über 1.500 Aussteller und 20.000 Fachbesucher aus 130 Ländern erwartet. Begleitend zur Ausstel-
lung gibt es Wissensprogramme mit technischen Seminaren, die die neuesten Einblicke in Spitzentechnologien und Innovationen 
in den Bereichen Stromerzeugung, Solar-/Energiespeicherung und -management sowie Übertragung und Verteilung vorstellen. 
Schwerpunkte: Energieerzeugung, Energieübertragung und -verteilung, Energieeffizienz, erneuerbare Energien, Energie-
speicherung 
Interessierte Unternehmen wenden sich bitte an: 
IHK Dresden, Jana Omran, Tel.: 0351 2802-171, E-Mail: omran.jana@dresden.ihk.de
Messebesuche mit Roadshow





Brünn/Tschechien – 1. bis 5. Oktober 2018 
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Frankfurter Buchmesse
Frankfurt/Main – 10. bis 14. Oktober 2018
Branchen: Bücher, Verlage
denkmal
Europas Leitmesse für Denkmalpflege, Restaurierung und 
Altbausanierung
Leipzig – 8. bis 11. November 2018
Branchen: Bauen und Handwerk
MEDICA 2018
Weltforum der Medizin
Düsseldorf – 12. bis 15. November 2018 
Branchen: Medizin und medizinische Ausstattung
The Big 5 Show
International Building & Construction Show
Dubai/VAE – 26. bis 29. November 2018
Branchen: Bauen und Handwerk
Pollutec
Lyon/Frankreich – 27. bis 30. November 2018
Branchen: Umwelttechnik
Manufacturing Indonesia
Int. Manufacturing Machinery, Equipment, Materials and 
Services Exh.
Jakarta/Indonesien – 5. bis 8. Dezember 2018
Branchen: Maschinen-, Anlagenbau- und Werkzeugbau
Arab Health
Dubai/VAE – 28. bis 31. Januar 2019
Branchen: Medizintechnik, Krankenhausausstattung
nano tech
International Nanotechnology Exhibition and Conference
Tokio/Japan – 15. bis 17. Februar 2019 
Branchen: Mikroelektronik
TECMA Méxiko
Mexiko-Stadt/Mexiko – 5. bis 8. März 2019
Branchen: Maschinenbau, Werkzeuge, Schweißtechnik
JEC Composites World
Paris/Frankreich – 12. bis 14. März 2019
Branchen: Verbundstoffe, Maschinen, Werkzeuge
HANNOVER MESSE
Leitmesse Industrial Supply 
Hannover – 1. bis 5. April 2019
Branchen: Zulieferindustrie
HANNOVER MESSE
Leitmesse Research & Technology
Hannover – 1. bis 5. April 2019
Branchen: Technologietransfer, digitale Entwicklungen
HANNOVER MESSE
Leitmesse Digital Factory
Hannover – 1. bis 5. April 2019
Branchen: Digitale Lösungen, IT, IoT





Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟	 0371 6900-191241 ➟ sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden ➟	 0351 2802-7171 ➟	 omran.jana@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig ➟		0341 1267-1126 ➟	 messeservice@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
□ 01.10. – 05.10. MSV, Brünn/Tschechien
□ 10.10. – 14.10. Frankfurter Buchmesse, 
Frankfurt/Main
□ 08.11. – 11.11. denkmal, Leipzig
□ 12.11. – 15.11. MEDICA 2018, Düsseldorf
□ 08.01. – 11.01. International CES – Consumer Electro-
nics Show, Las Vegas/USA
□ 28.01. – 31.01. Arab Health, Dubai/VAE
□ 15.02. – 17.02. nano tech, Tokio/Japan
□ 05.02. – 08.02. intec, Leipzig
□ 05.02. – 08.02. Z – Internationale Zuliefermesse, 
Leipzig
□ 05.03. – 08.03. TECMA – Internationale 
Werkzeugmaschinenausstellung, 
Mexico Stadt/Mexiko
□ 13.11. – 16.11. formnext by tct, Frankfurt/Main
□ 26.11. – 29.11. The Big 5 Show, Dubai/VAE
□ 27.11. – 30.11. Pollutec, Lyon/Frankreich
□ 05.12. – 08.12. Manufacturing Indonesia, 
Jakarta/Indonesien
□ 12.03. – 14.03. JEC Composites World, 
Paris/Frankreich
□ 01.04. – 05.04. HANNOVER MESSE
Leitmesse Industrial Supply
□ 01.04. – 05.04. HANNOVER MESSE
Leitmesse Research & Technology
□ 01.04. – 05.04. HANNOVER MESSE
Leitmesse Digital Factory
□ 08.04. – 14.04. bauma, München







Zoll aktuell – in eigener Sache
GTAI-Merkblätter
Zoll-Webinare
Liebe Leserinnen und Leser,
mit den Außenwirtschaftsnachrichten möchten wir Sie auch bei Zollthemen möglichst aktuell informieren. Immer neue, oft sehr 
kurzfristige Entwicklungen in der Weltpolitik machen es jedoch schwer, diesen Anspruch umzusetzen. In einer monatlich erschei-
nenden Publikation gilt erst recht, dass Meldungen von heute schon morgen von gestern sind.
Wir werden deshalb an dieser Stelle noch mehr als bisher Themen aufgreifen, die über den Tag hinaus von Interesse sind. Dazu 
gehören Freihandelsabkommen, grundlegende Zollvorschriften und Erläuterungen zu häufig nachgefragten Sachverhalten. Im Üb-
rigen wollen wir Hilfe zur Selbsthilfe geben: Wo und wie finden Sie aktuelle Informationen, die Sie speziell interessieren? 
Da es hier ohne Links nicht geht, freuen wir uns über neue Bezieher der AWN im PDF-Format. Anregungen, Lob und Kritik greifen 
wir gern auf. – Viel Freude beim Lesen!
(c/w.r.)
Einfuhrbestimmungen international
Die GTAI aktualisiert oder veröffentlicht neu Merkblätter über den gewerblichen Warenverkehr mit anderen Ländern:
www.gtai.de > Trade > Recht & Zoll > Zoll > Produktübersicht Zoll > Zoll-Merkblätter und Basiswissen Einfuhr auf einen Blick 
> Zur Übersicht Zoll-Merkblätter und Basiswissen Einfuhr 
(c/w.r.)
GTAI-Webinare zu Rechts- und Zollfragen
Von Zeit zu Zeit bietet die GTAI bietet auch kostenfreie Webinare an, die jeweils ca. 45 Minuten dauern, zu denen man sich anmelden 
kann – dann können vorab Fragen gestellt werden. Ist eine Teilnahme nicht möglich, sind die Aufzeichnungen ebenfalls kostenlos 
zugänglich. Die Referenten sind Länderspezialisten der GTAI. Bisher sind u. a. folgende Webinare zu Rechts und Zollfragen erschie-
nen: Belarus, China (E-Commerce), USA und Vereinigte Arabische Emirate (VAE). Außerdem gab es bereits drei Webinare zum Brexit.
Der Link zu den Aufzeichnungen und Präsentationen zu den bisherigen Webinaren: www.gtai.de > Trade > Recht & Zoll > GTAI-





In der GTAI-Reihe „Recht kompakt“ werden Rechtsthemen für 
jeweils ein Land in Kurzfassung dargestellt:
Gewerblicher Rechtsschutz (allg.), Kaufrecht, Gewährleistung, 
Schadensersatz, Sicherungsrechte, Eigentumsvorbehalt, Ga-
rantiebestimmungen, Produzentenhaftung, Sachen- und Im-
mobiliarrecht, Arbeits- und Arbeitsgenehmigungsrecht, Ei-
genhändlerrecht, Gesellschaftsrecht (allg.), Investitionsrecht, 
Investitionsanreize, Steuerrecht (allg.), Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Umsatzsteuer, Schiedsgerichtsbarkeit, An-
erkennung und Vollstreckung ausländischer Entscheidungen, 
Rechtshilfe, Doppelbesteuerungsabkommen, Aufenthalts-
recht, Einreise- und Ausreisebestimmungen, Devisenrecht, 
Verfassungsrecht. 
www.gtai.de > Trade > Recht & Zoll > Wirtschafts- und Steu-
errecht > Produktübersicht > Übersicht > Recht kompakt > 
Zur Recherche Neu erschienen sind: 
Algerien: GTAI vom 25.07.2018 (c/w.r.)
Japan: GTAI vom 14.06.2018 (c/w.r.)





EU – Japan: Freihandelsabkommen unterzeichnet
Das im Juli unterzeichnete Freihandelsabkommen zwischen der 
EU und Japan bringt EU-Agrarwaren einen erleichterten Zugang 
zum japanischen Markt. Für ca. 200 Waren wurde ein Schutz der 
geografischen Herkunftsbezeichnung vereinbart. Die meisten ge-
werblichen Waren sind in Japan bereits tariflich zollfrei, sodass ein 
Zollabbau hier nicht zu verhandeln war. Im Gegenzug werden die 
Zölle der EU für japanische Waren ebenfalls schrittweise abgebaut. 
Für Pkw beispielsweise innerhalb von acht Jahren ab Inkrafttreten. 
Details ergeben sich aus dem Abbauplan der EU und aus dem Ab-
bauplan Japans. Im Bereich der Nichttarifären Handelshemmnisse 
wurde vereinbart, die technischen Standards bei Kraftfahrzeugen 
anzugleichen. Damit genügt künftig eine Typzulassung. Diese wird 
dann auch in Japan anerkannt und umgekehrt. Für Chemikalien, 
Arzneimittel und Textilien wurden ähnliche Vereinbarungen ge-
troffen. Im Dienstleistungssektor wurden die Märkte für Finanz-
dienstleistungen, E-Commerce und Telekommunikation geöffnet.
Mit dem Inkrafttreten des Abkommens wird im Frühjahr 2019 
gerechnet. Zuvor müssen noch das Europäische Parlament 
und die japanische Nationalversammlung zustimmen.
GTAI vom 07.07.2018 (c/w.r.)
CCC-Zertifizierung für Fahrräder mit Elektromotor
Die chinesische Zertifizierungsbehörde CNCA hat Vorschriften 
über die CCC-Zertifizierung von Fahrrädern mit Elektromotor be-
kannt gegeben. Die Vorschriften treten zum 01.08.2018 in Kraft.
GTAI vom 24.07.2018 (c/w.r.)
LÄNDERINFORMATIONEN
USA – EU/China/Russland/Türkei
Was ist der aktuelle Stand, wo kann ich mir selbst 
ein Bild machen?
Germany Trade and Invest (GTAI), der Informationsdienstleister 
des Bundeswirtschaftsministeriums: www.gtai.de > Trade > 
China
Neue Vorschriften für die Zollanmeldung im  
Warenverkehr
Seit 01.06.2018 gelten in der VR China neue Vorschriften 
für die Zollanmeldung von Waren. Betroffen sind sowohl die 
Ein- als auch die Ausfuhr aus der VR China. Gefordert wer-
den Registrierungsnummern (beim chinesischen Zoll) des Ver-
sandunternehmens und des Empfängers sowie die jeweiligen 
Telefon- und Faxnummern. Vom Versender in der EU wird die 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer verlangt. Sammelbe-
zeichnungen für die Warenart sind nicht mehr zulässig und 
müssen konkretisiert werden.
GTAI vom 01.06.2018 (c/w.r.)
Russland
Vorübergehende Einfuhr von Messe- und 
Ausstellungswaren
Waren, die zu Demonstrationszwecken oder für Ausstellungen, 
Messen, internationale Konferenzen und ähnliche Veranstal-
tungen bestimmt sind, können in Russland zeitlich begrenzt 
eingeführt werden. Hierbei gibt es zwei Möglichkeiten: Anmel-
dung zum Verfahren vorübergehende Verwendung oder die 
Nutzung des Carnet ATA.
Im Zollverfahren der vorübergehenden Verwendung können 
Waren unter vollständiger oder teilweiser Einfuhrabgabenbe-
freiung befristet eingeführt werden. Die Verwendungsfrist be-
trägt grundsätzlich maximal zwei Jahre.
Die vorübergehende Einfuhr von Nahrungsmitteln, Alkohol- 
und Tabakerzeugnissen, einigen Konsumgütern, Abfällen so-
wie zur Einfuhr in das Zollgebiet grundsätzlich verbotenen Wa-
ren ist nicht möglich. Werden Muster- oder Ausstellungswaren 
verkauft, dann müssen sie zum freien Verkehr abgefertigt, ver-
zollt und versteuert werden. Die vorübergehende, abgaben-
freie Einfuhr ist auch mit einem Carnet ATA möglich. Allerdings 
fertigen nicht alle russischen Zollstellen Carnets ab. Die Ver-
wendungsdauer beträgt ein Jahr. Nähere Informationen im 
Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren mit Stand 
vom 24.10.2016.
 GTAI vom 20.06.2018 (c/w.r.)
Recht & Zoll > Zoll > Suche > Länder > (Land wählen) > Suche 





Einstieg in die Exportkontrolle und Zollabwicklung
Thema:
 ∙ Rechtliche Aspekte des grenzüberschreitenden Waren-
verkehrs und Schnittstellen der Auftragsrealisierung im 
Unternehmen
 ∙ Prüferfordernisse im Rahmen der Exportkontrolle 
 ∙ Grundsätzliches zur Wareneinreihung 
 ∙ Ablauf der zollrechtlichen Warenbehandlung; Präferenz-
ursprung, Lieferantenerklärungen und Präferenznachweise
 ∙ Außenprüfungen durch die Zollbehörde
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 18. September 2018, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Einstieg in das Exportmanagement – von A(uftragsabwicklung) bis Z(ahlungsverkehr)
Thema:
 ∙ Rechtsgrundlagen für das Exportgeschäft und wichtige  
Informationsquellen 
 ∙ Liefer- und Zahlungsbedingungen – Incoterms® 2010
 ∙ Versandvorbereitung, zolltechnische und logistische  
Auftragsabwicklung
 ∙ Rechnungsstellung und Nachweispflichten für die  
Umsatzsteuer
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 12. September 2018 
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Umsatzsteuer bei Reihen- und Dreiecksgeschäften mit Auslandsbezug
Thema:
 ∙ Auslandsgeschäft mit Blick auf Reihen- und Dreiecksge-
schäfte
 ∙ Innergemeinschaftliche Reihen- und Dreiecksgeschäfte – 
Beurteilung von Geschäftsvorgängen, Rechnungslegung 
und Belegnachweise
 ∙ Reihengeschäfte im Handel mit Drittstaaten – Beurteilung 
von Geschäftsvorgängen sowie Nachweispflichten
 ∙ Spezielle Konstellationen bei Reihengeschäften in Bezug 
auf den Transport und die Warenübernahme
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 19. September 2018, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 7. November 2018, 09:00 – 16:00 Uhr
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Fort- und Weiterbildung
Praktische Handhabung der Exportkontrolle im Unternehmen
Export im Vertrieb – Basiswissen für erfolgreiche Vertriebsmitarbeiter
Thema:
 ∙ Angebotserstellung: u. a. Bedeutung und Auswirkungen 
des Angebots auf das Auslandsgeschäft
 ∙ Grundkenntnisse der Versandabwicklung: u. a. Handels-
rechnung und deren Sonderformen, Packliste
 ∙ Ursprungsregeln und Präferenzen: u. a. Ursprungs- und 
Präferenznachweise Warenverkehrsbescheinigung (EUR.1), 
Ursprungszeugnis (ZU), Lieferantenerklärung (LE)
 ∙ Besonderheiten bei der Umsatzsteuer: u. a. Voraus- 
setzungen steuerfreier Lieferungen
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen,  
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 2. Oktober 2018




 ∙ Exportkontrollbestimmungen in der EU und in Deutsch-
land – Prüfschritte im Unternehmen
 ∙ Genehmigungspflichten, Nullbescheid, Auskunft zur  
Güterliste
 ∙ Prüfschemata und praktische Implementierung der  
Prüfpflichten, Verantwortlichkeiten und Arbeitsabfolgen 
im Unternehmen
 ∙ Exportkontrolle – Zollanmeldung – Unterlagencodierung
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen,  
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 27. September 2018
Anmeldung: Susann Hopf, Tel.: 03741 214-3401, 
E-Mail: susann.hopf@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 20. November 2018
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Warenursprungs- und Präferenzregeln der Europäischen Union
Thema:
 ∙ Die verschiedenen Ursprungsbegriffe im internationalen 
Handel
 ∙ Systematik der Präferenzregelungen (Ursprungs-,  
Freiverkehrspräferenz)
 ∙ Räumlicher Anwendungsbereich und materielles Recht 
 ∙ Prüfung und Dokumentation der Präferenzberechtigung
 ∙ Kumulierung des Warenursprungs
 ∙ Formale Präferenznachweise zur externen Verwendung 
Entgelt: 160,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 24. September 2018, 09:00 – 17:00 Uhr






Lieferantenerklärung und Präferenznachweise praktisch handhaben
Thema:
 ∙ Rechtsrahmen für Lieferantenerklärungen – Zweck und 
Inhalt von Lieferantenerklärungen und Präferenznachweisen
 ∙ Ursprungsregelungen für die Ausstellung von Lieferan-
tenerklärungen und Präferenznachweisen am Beispiel der 
Schweiz
 ∙ Prüfvorgänge zum Präferenzursprung von Waren und ihre 
Dokumentation, Plausibilitätsprüfung von eingehenden 
Lieferantenerklärungen
 ∙ Erstellung von Lieferantenerklärungen und Präferenz-
nachweisen und IT-gestütztes Präferenzmanagement, 
Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 23. Oktober 2018, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 1. November 2018
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 19. November 2018




Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. Oktober 2018






Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 22. Oktober 2018
Anmeldung: Uta Eichel, Tel.: 03741 214-3240, 
E-Mail: uta.eichel@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema:
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder 
Ware
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 23. Oktober 2018





Auftragsabwicklung Export – die richtigen Dokumente
Mit Lieferantenerklärungen zu Wettbewerbsvorteilen
Thema:
Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, Geschäfte im 
Binnenmarkt und beim Export in andere Länder dokumen-
tenmäßig von A – Z abzuwickeln.
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 24. Oktober 2018 




In dem Workshop werden die Regelungen für die Notwendig-
keit, Erstellung und Prüfung von Lieferantenerklärungen für 
Waren mit Präferenzursprungseigenschaft anhand von Re-
feraten und praktischen Übungen auf der Grundlage des im 
Mai 2016 und Juni 2017 geänderten Durchführungsrechts-
aktes zum Unionszollkodex vermittelt.
Entgelt: 100,00 EUR (inkl. MwSt.)
Ort: IHK Dresden
Termin: 25. Oktober 2018, 09:30 – 14:45 Uhr






 ∙ Zollrechtlichen Beurteilung von Geschäftsvorgängen mit 
Drittlandbezug 
 ∙ Besondere Zollverfahren, ihre zweckmäßige Nutzung und 
Verfahrensabläufe
 ∙ Optimierung der Zollabwicklung bei speziellen Aus- und 
Einfuhren – Lösungen für typische Geschäftsvorgänge
 ∙ Zu prüfende Tatbestände und Informationsquellen für  
zollrechtliche Bestimmungen in der EU und in Drittländern
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen,  
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 24. Oktober 2018




 ∙ Kommerzielle, juristische, zoll- und umsatzsteuerrecht-
liche Abwicklung von Importgeschäften
 ∙ Einreihung von Waren, Zolltarifauskünfte
 ∙ Importpreiskalkulation
 ∙ Praxis der Zollabfertigung 
Entgelt: 160,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 25. Oktober 2018, 09:00 – 16:00 Uhr






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Entgelt*
Auslandsgeschäfte managen – Führungskräfteseminar 14.12.2018 295 EUR
Erfolgsfaktoren für die Erschließung ausländischer Märkte 07.11.2018 295 EUR
Exportkontrolle aktuell – Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 20.09.2018 275 EUR
Importieren, aber richtig! 28.11.2018 295 EUR
INCOTERMS® 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen 23.10.2018 295 EUR
Interkulturelles Training: Arabisch-islamische Staaten 14.11.2018 295 EUR
Interkulturelles Training: China und Indien 05.12.2018 295 EUR
International Business Development 26.09.2018 295 EUR




Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen 15.11.2018 295 EUR
Richtig Tarifieren 26.11.2018 295 EUR
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie, 
Ersatzlieferungen – Wahl der geeigneten Zollverfahren und die 
praktische Abwicklung
13.11.2018 275 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 16.10.2018 275 EUR
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis 02.10.2018 295 EUR
Verbringung und Ausfuhr von Ersatzteilen 30.10.2018 275 EUR
Versand – Zoll – Logistik im Auslandsgeschäft 06.11.2018 275 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 04.12.2018 295 EUR
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen 25.09.2018 275 EUR
*inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft und Energie
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Belgien
 Vertriebs-/Vertretungsangebot für 
 Feinchemiesektor 
 Chiffre-Nr. L/EEN-18-45
Belgisches Handelsunternehmen, seit 2012 spezialisiert auf 
hochwertige Materialien, Beschichtungen und Ausrüstun-
gen für Produktionsprozesse in der pharmazeutischen und 
Feinchemieindustrie, bietet Vertriebsservice oder Handels-
vertretung in Belgien, den Niederlanden und Luxemburg 
für Produkte wie (Nano-)Materialien und anorganische Be-
schichtungen für Prozessausrüstungen in der chemischen 
Industrie (Korrosions- und chemische Resistenz, katalyti-
sche Eigenschaften, Hochtemperaturbeständigkeit), Pro-
duktionsausrüstung für die Durchfluss-Chemie sowie Klein-
serien-Inline-Produktion an. Das Unternehmen bietet auch 
eine Partnerschaft mittels Lizenzvereinbarung für Unterneh-
men an, die am Vertrieb ihrer Produkte mit Lizenzen in den 
Beneluxländern interessiert sind. 
Korresp.: engl., frz.
Finnland
 Auftragnehmer für Heimtextilien mit 
 Digitaldruck gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-18-20_EEN
Ein kleines finnisches Designunternehmen, das Wohnacces-
soires und Geschenkartikel anbietet, möchte eine Produk- 
tionsvereinbarung mit einem Hersteller von Heimtextilien 
abschließen, der Zugang zum Digitaldruck von Naturstof-
fen, vorzugsweise ökologischen Stoffen, hat und in der Eu-





 Zubehör für Jagdhunde 
 Chiffre-Nr. L/EEN-18-46
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Zubehör für Jagdhunde wie Schutzwesten (Ober-
schenkelschutz, GPS-Taschen, auswechselbare Rücken-
latze, Flotationsjacken, Abwehrsicherheitsjacken etc.), 
Halsbänder (Einfach- und Doppelschnallen, auch reflektie-
rend) und Leinen (180 oder 120 cm), sucht Vertriebspartner/
Vertreter zwecks Vertrieb der Produkte in den EU-Ländern. 
Korresp.: engl., frz., span.
Griechenland
 Angebot weißer Marmor 
 Chiffre-Nr. L/EEN-18-41
Griechischer Hersteller und Exporteur von exquisitem, 
schneeweißen Thassos-Marmor bietet Marmor in Blöcken, 
Platten, Fußboden- und Wandfliesen sowie Marmorpulver 
an. Das Unternehmen sucht Vertriebspartner mit guten Kon-
takten zum Bausektor. Die jährliche Produktionskapazität 
der zwei privaten Steinbrüche beträgt 10.000 Kubikmeter. 
Genutzt wird modernste Diamantschneidtechnologie. 
Korresp.: engl.
Italien
 Hersteller von Hydraulikpumpen gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-18-44
Italienisches KMU, spezialisiert auf die Herstellung auto-
matischer Tor- und Schrankensysteme, sucht Fertigungs-
partner für hydraulische Pumpen für die Entwicklung eines 
Projektes, das auf Sicherheits-Straßenblocker und -poller 
gerichtet ist. Das italienische Unternehmen ist an einer Zu-
liefer- oder Fertigungsvereinbarung mit erfahrenen Hydrau-
likpumpenherstellern (speziell für Poller) interessiert.
Korresp.: engl., frz., span., it.
Katar
 Vertriebsangebot für medizinische Geräte 
 Chiffre-Nr. DD-A-18-21_EEN
Ein in Katar ansässiges Unternehmen vertreibt medizinische 
Geräte und ist bereits in folgenden Bereichen tätig: Chi- 
rurgie, Anästhesie, Geburtshilfe, Gynäkologie, Pädiatrie, In-
fektionskontrolle, Atmosphärenregelung und Verbrauchs-
artikel. Das Unternehmen möchte sein Händlerportfolio an 
etablierten medizinischen Geräten ausweiten. Es sucht eine 
Kooperation im Rahmen einer Vertriebsvereinbarung. 
Korresp.: engl.
Österreich
 Vertriebspartner für mobile 
 Wasseraufbereitungsanlage gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-18-24_EEN
Ein österreichisches Unternehmen hat eine mobile Wasser-
aufbereitungsanlage für belastete Einzugsgebiete entwickelt. 
Die Anlage wandelt verschmutztes Rohwasser in reines 
Trinkwasser um. Das modulare System ermöglicht eine indi-
viduelle Planung und Gestaltung nach speziellen Anforderun-
gen. Das Produkt zeichnet sich durch schnelle Einsatzbereit-
schaft, einfachen Transport und ein breites Einsatzspektrum 
aus. Das Unternehmen sucht weltweite Vertriebspartner.
Korresp.: dt.
Polen
 Produzenten von Polyethylen niedriger
 Dichte (LLDPE) gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-18-43
Polnischer Großhändler von chemischen und Kunststoffpro-
dukten sucht Produzenten von linearem Polyäthylen, fach-
sprachlich Polyethylen niedriger Dichte (LLDPE), in Pulverform 
für die Nutzung in Anwendungen des Rotationsformens. Das 
Unternehmen bietet sich als Vertriebspartner an. 
Korresp.: engl., dt., poln.
 Vertriebspartner für Gasverteilungsnetze/
 Hausanschlusssysteme gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-18-28




gen stellt Produkte für Gasverteilungsnetze und Hausan-
schlusssysteme mit dem entsprechenden Zubehör, u. a. 
Schränke für Gasanlagen, Anschlusssäulen, PE- und 
Stahl-Verbindungen, Hauseinführungen, Hausanschlüsse, 
Wanddurchführungen, Rohrformteile, her. Die Produktion 
erfolgt auf OEM-Basis nach kundenspezifischen Anforde-
rungen. Grundlage sind ein moderner Maschinenpark und 
hoch qualifizierte Mitarbeiter, was eine Produktion in ho-
her Qualität und Quantität garantiert. Das Unternehmen 
sucht Kooperations- und Vertriebskooperationspartner in 
Sachsen. 
Korresp.: engl., dt., poln.
Russland
 Vertriebspartner für Natursteine gesucht 
 Chiffre-Nr. L-18-15
Ein russisches Kleinunternehmen bietet die Lieferung von 
verschiedensten Arten von Natursteinen an. Der Abbau und 
die Verarbeitung des Gesteins finden in Russland, in der 
Region Ural sowie im Kaukasus, statt. Zur Verfügung steht 
eine Vielzahl an Gesteinsarten, die auch nach Kundenwün-
schen ver- und bearbeitet werden können. Diese Naturstei-
ne sind bestens für den Innen- und Außenausbau, aber auch 
als Fassadenverkleidung geeignet und finden auch in vielen 
anderen Bereichen ihre Verwendung. Gesucht werden Ver-




 Vertriebspartner für Babyflaschentasche
 mit Bienenwachsisolator gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-18-23_EEN
Ein serbisches Unternehmen, das sich auf textile Baby-
Accessoires spezialisiert hat, hat eine innovative Babyfla-
schen-Tasche entwickelt. Die Babyflaschen-Tasche bietet 
einen neuen und innovativen Ansatz durch die Verwen-
dung von natürlichem Bienenwachs als Isolator. Aufgrund 
der einzigartigen Eigenschaften des Bienenwachses gibt 
die warme Flasche im Inneren des Flaschenbehälters einen 
Honigduft mit natürlicher Entspannungswirkung ab. Das 




 Vertriebspartner für Energieeffizienzhaus-
 Bausystem gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-18-26
Tschechisches Unternehmen, das sich mit der Produktion von 
SIPs (Structural Insulated Panel) befasst, sucht in Deutsch-
land Vertriebspartner sowie Baufirmen, Architekten und Pla-
ner. Das Unternehmen ist seit 14 Jahren auf dem Markt und 
hat ein eigenes Paneel-System entwickelt. Das System be-
sitzt die Europäische Technische Bewertung (ETA). Die Pa-
neele sind universell einsetzbar als Außenwände, Fußbo-
den- oder Dachpaneele. Die Technologie bringt viele Vorteile: 
schnelles und einfaches Bauen, hohe Dämmwerte, leichtes 
Tragwerk bei gleichzeitiger Beibehaltung der Festigkeit und 
Beständigkeit und minimale Umweltbelastung.
Korresp.: engl.
 Vertriebspartner für System zur
 Trockenverlegung von Gehwegplatten gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-18-29
Ein etablierter tschechischer Hersteller von Auflegern für die 
trockene Verlegung von Gehwegplatten sucht Vertriebspart-
ner in Sachsen. Die Aufleger sind aus Kunststoff gefertigt 
und das Baukasten-System ermöglicht es, auch Höhenun-
terschiede der verlegten Fläche auszugleichen. Die Firma 
produziert außerdem Rasengittersteine und Abstandhalter 
für die Betonbewehrung aus Kunststoff. Gesucht werden 
Kooperations- und Vertriebskooperationspartner in Sachsen. 
Korresp.: dt., tschech.
Türkei
 Vertriebspartner gesucht für 
 Palettierungssysteme 
 Chiffre-Nr. DD-A-18-25
Ein türkisches Unternehmen, das seit 1987 auf dem türki-
schen Markt Produkte wie Paletten-Maschinen, Paletten-
Brechmaschinen, Produkttransfers, Leer-Voll-Paletten-
Transfers, Separator-Platzierungs-Einheiten anbietet, sucht 
weltweit nach Vertriebspartnern und interessierten Unter-
nehmen. Zu den Vorteilen der Palettierungssysteme zählen 
nicht nur Platzersparnis, hohe Palettier-Geschwindigkeit, 
einfache Bedienbarkeit, sondern auch die mechanischen 






 Vertriebsangebot für Medizintechnik 
 Chiffre-Nr. L-18-16
Ein Unternehmen in Taschkent bietet sächsischen Unter-
nehmen aus den Bereichen Medizintechnik, medizinische 
Geräte, Ausstattung für Krankenhäuer etc. seine Dienst-
leistungen als Distributor vor Ort an. Die Regierung Usbe-
kistans fördert aktuell die Krankenhäuser des Landes bei 
ihren Beschaffungen zwecks Modernisierung. Das langjäh-
rig erfahrene Unternehmen ist bereit, auch die notwendige 
Dokumentation zwecks Vertriebs deutscher medizinischer 
Produkte im Land zu übernehmen. Das Unternehmen ver-
fügt ebenfalls über ein Apothekennetz und ist außerdem 
exklusiver Händler der Firma „Aibolit-2000“ (Nischnij Now-
gorod) in Usbekistan, die medizinische Möbel produziert.
Korresp.: dt., russ.
Antiboykottrecht und das US-Iran-Embargo
Konsequenzen aus der US-Aufkündi-
gung des Wiener Iran-Atomabkommens 
(JCPOA, Joint Comprehensive Plan of 
Action) vom 08.05.2018 für das US-
Iran-Embargo. Bei einem eindeutigen 
Konflikt mit dem EU-Antiboykottrecht 
müssen EU-Exportunternehmen das 
EU-Antiboykott zwingend beachten.
Ausgangsfall 1 (Rechtswahl)
A in den USA bittet D in Deutschland, die 
Verpflichtungserklärung zu unterschrei-
ben, dass er bei seinen Lieferungen das 
gesamte US-Exportrecht – inklusive al-
ler US-Embargos – beachten muss.
Ausgangsfall 2 
(Beendigung des Iran-Geschäfts)
Fall 2 A: D in Deutschland, der mit Pe-
trochemie handelt, beschließt, sein 
Iran-Geschäft zum 31.10.2018 ein-
zustellen. Er schreibt seinen Kunden: 
„Dieses Geschäft stelle ich wegen der 
Neufassung des US-Iran-Embargos 
vom 08.05.2018 ein“.
Fall 2 B: Bank B in Deutschland hat ei-
nen Kunden K in Deutschland, der vor 
dem 16.01.2016 auf der SDN-Liste 
„Iran“ mit Sekundärsanktionen gelistet 
war. Nun ist er auf der E.O. 13599 ge-
listet, die D mangels Involvierung von 
US-Personen nicht beachten muss. 
Zum 04.11.2018 erklärt B K, nachdem 
dieser wieder auf der SDN-Liste „Iran“ 
mit Sekundärsanktionen gelistet ist, 
Folgendes: „Ich werde keine Überwei-
sungen mehr für Sie durchführen, und 
zwar deshalb, weil Sie auf der SDN-Lis-
te ‚Iran‘ mit Sekundärsanktionen gelis-
tet sind“.
Zwei Missverständnisse
Erstens: In der Beratungspraxis melden 
sich jetzt immer wieder Exportfirmen, die 
wissen wollen, ob jede Form der Fort-
führung des Iran-Geschäfts nach dem 
06.08. bzw. 04.11.2018 – auch außerhalb 
des Bereichs der Primär- und Sekundär-
sanktionen der USA gegen den Iran – zu 
US-Sanktionen führen wird. Zweitens: 
Zum Teil wird angenommen, die Export-
firmen könnten selber wählen, welchem 
Recht – dem US-Iran-Embargo oder dem 
EU-Antiboykottrecht – sie folgen wollen. 
Vgl. hierzu auch das hervorgehobene Zi-
tat in der vorigen Ausgabe (Export-Ma-
nager 05/2018, Seite 25: „Die Wieder-
einführung der ‚Secondary Sanctions‘ 
wird für Nicht-US-Unternehmen weitaus 
größere Auswirkungen haben, als sie die 
‚Secondary Sanctions‘ vor Inkrafttreten 
des JCPOA hatten.“). Dabei kann es zu 
Missverständnissen kommen, wie bei der 
Lösung der Ausgangsfälle gezeigt wird.
Zum ersten Missverständnis: Nach heuti-
gem Stand ist es nicht richtig, dass jede 
Form der Fortführung des Iran-Geschäfts 
– auch außerhalb der Bereiche der Pri-
mär- und Sekundärsanktionen der USA 
gegen den Iran – zu US-Sanktionen ge-
gen EU-Exportfirmen führt. Die US-Iran-
Primärsanktionen verbieten vor allem 
jegliches Iran-Geschäft für US-Personen. 
Sofern es zu einem Reexport an einen 
Dritten kommt, ist jede unveränderte Wei-
terlieferung des durch die US-Person ge-
lieferten Gutes in den Iran verboten. Sollte 
dieses Gut allerdings von einer Nicht-US-
Person eingebaut worden sein, kann 
die US-Person nur dann die Weiterliefe-
rung verbieten, falls dies ein exklusives 
oder überwiegendes Iran-Geschäft dar-
stellt (vgl. Export-Manager 03/2017, 
Seite 20 f.). Nicht-US-Personen müs-
sen beim Iran-Geschäft v. a. die 10-Pro-
zent-Grenze beachten. Die US-Iran-Se-
kundärsanktionen, also solche, die auch 
Nicht-US-Personen ohne US-Bezug be-
achten müssen, nach dem 06.08. und 
04.10.2018 werden vor allem die folgen-
den Sektoren des Iran betreffen:
 ∙ Erdöl/Energie und Petrochemie,
 ∙ Automobile/Autozulieferer,
 ∙ Metalle, Halbmetalle, Kohle,
 ∙ Gold und Edelmetalle,
 ∙ Kauf/Verkauf von Rial,
 ∙ iranische Schuldverschreibungen und
 ∙ Versicherungs- und Rückversiche-
rungsdienstleistungen.
Hinzu kommen Sanktionen gegen:
 ∙ iranische Reedereien,
 ∙ iranische Petro-Firmen,
 ∙ die iranische Zentralbank,





Wenn also z. B. weiterhin Maschinen in 
den Iran geliefert werden sollen, die nicht 
von einer dieser Primär- oder Sekundär-
sanktionen erfasst sind, ist (nach jetzigem 
Stand) kaum mit US-Sanktionen in Form 
von Geldbußen, Geld- oder Freiheitsstra-
fen zu rechnen. Denkbar sind allerdings 
sonstige US-Risiken, was dann separat 
zu prüfen ist, wie etwa: schlechte Presse 
in den USA, Verlust öffentlicher Aufträge 
in den USA. Und in sehr seltenen Fällen 
könnte es auch zu einer Beschlagnahme 
von US-Vermögen dieser EU-Firmen kom-
men; hingegen ist eine SDN-Listung sol-
cher Firmen ein Extremfall und ist in der 
Regel so gut wie ausgeschlossen.
Zum zweiten Missverständnis: Die betrof-
fenen EU-Exportfirmen haben nicht die 
Wahl, ob sie das extraterritoriale US-Iran-
Embargo oder das EU-Antiboykottrecht 
anwenden wollen. Seitdem in der Neu-
fassung der VO 2271/96 vom 06.06.2018 
ganz klar geregelt worden ist, dass zu 
seinem Anwendungsbereich sämtliche 
US-Iran-Primär- und -Sekundärsankti-
onen gehören, müssen die EU-Export-
firmen diese EU-Verordnung zumindest 
dann befolgen, wenn es sonst zu einem 
eindeutigen Boykottverstoß kommt.
„EU-Exportunternehmen brauchen bei 
der Fortführung ihres Iran-Geschäftes 
(nach heutigen Stand) nur dann US-
Sanktionen in Form von Geldbußen zu 
befürchten, wenn sie gegen die US-
Iran-Primär- oder Sekundärsanktionen 
verstoßen – sonst nicht (evtl. jedoch 
Nachteile wie schlechte US-Presse etc).“
Zu den Ausgangsfällen
Zu Fall 1: Ein eindeutiger Verstoß gegen 
die EU-Antiboykott-VO würde hier vor-
liegen, wenn D diese Klausel ohne eine 
Abschwächung unterzeichnen würde. 
Denn es ist offenkundig verboten, „alle 
Boykottgesetze (des US-Iran-Embargos) 
zu beachten“. D muss diese Rechtswahl-
klausel im Wortlaut so weit abschwä-
chen, dass Grenzen aufgezeigt werden.
Zu Fall 2: Ein eindeutiger Verstoß gegen 
die EU-Antiboykott-VO würde auch dann 
vorliegen, wenn eine EU-Erklärung vor-
liegt, bei der die Geschäftsbeendigung 
mit dem US-Iran-Embargo begründet 
wird. Es hat in der Vergangenheit zwei 
Fälle gegeben, in denen deswegen Geld-
bußen angedroht bzw. verhängt wurden. 
Im Fall 2 A dürfte es nicht zu schwierig 
sein, eine andere Begründung zu nen-
nen, die losgelöst vom US-Iran-Embar-
go ist. Im Fall 2 B gilt grundsätzlich das 
Gleiche. Anders kann es aber ausse-
hen, wenn die Bank B (Gleiches gilt für 
einen Hersteller/Händler) eigentlich mit 
dem gelisteten K weiterhin Geschäfte 
machen möchte, wobei die Listung des 
Kunden im Wege steht. 
In diesem Fall wird es nach dieser VO 
kaum eine andere Möglichkeit geben, als 
diesen Fall der EU-Kommission vorzule-
gen mit dem Antrag, entweder die Befol-
gung der US-Iran-Sekundärsanktionen 
zu erlauben, eine Schutzmaßnahme vor-
zuschlagen oder bei den US-Behörden 
eine US-Ausnahmegenehmigung zu be-
antragen. Sehr riskant wäre es demge-
genüber, die Geschäftsbeendigung mit 
dem US-Iran-Embargo zu begründen; 
dafür können in Deutschland Bußgelder 
bis zu 500.000 Euro drohen. Die Befas-
sung der EU-Kommission kann dazu füh-
ren, dass Haftungsrisiken minimiert wer-
den, wie das Oberlandesgericht Frankfurt 
am Main 2011 entschieden hat.
Resümee
EU-Exportunternehmen brauchen bei der 
Fortführung ihres Iran-Geschäfts (nach 
heutigem Stand) nur dann US-Sanktionen 
(in Form von Geldbußen etc.) zu befürch-
ten, wenn sie gegen US-Iran-Primär- 
oder -Sekundärsanktionen verstoßen 
– dies wird meist anwaltliche Beratung 
erfordern –, sonst nicht. EU-Exportun-
ternehmen haben bei einem Konflikt zwi-
schen US-Iran-Embargo und dem EU-
Antiboykottrecht nicht die Wahl, welche 
der beiden Rechtsordnungen sie befol-
gen wollen. Dies gilt zumindest bei einem 
eindeutigen Konflikt, der v. a. dann vor-
liegt, wenn sämtliche Boykottgesetze des 
US-Iran-Embargos befolgt werden sollen 
oder wenn das US-Iran-Embargo in der 
EU als Rechtsgrundlage z. B. für eine Ge-
schäftsbeendigung genannt wird.
„Bei einem eindeutigen Konflikt mit 
dem EU-Antiboykottrecht, z. B. wenn da 
US-Iran-Embargo als Rechtsgrundlage 
(etwa für eine Geschäftsbeendigung) ge-
nannt wird, müssen EU-Exportunterneh-
men das EU-Antiboykottrecht zwingend 
beachten; sie müssen, wenn sie den 
Konflikt nicht anders beseitigen können, 
notfalls bei der EU-Kommission beantra-
gen, das US-Iran-Embargo ausnahms-
weise beachten zu dürfen oder Schutz 
gegen diesen Konflikt zu erhalten.“
Bedauerlich ist, dass die EU-Kommissi-
on gegenwärtig diese VO vor allem so 
auslegen will, dass es fast nur um die 
Frage geht, ob einer EU-Exportfirma die 
Befolgung des US-Iran-Embargos aus-
nahmsweise erlaubt wird oder nicht. Ein 
wirklicher Schutz könnte nur dann er-
reicht werden, wenn die EU bereit wäre, 
in einem Konfliktfall Maßnahmen zum 
diplomatischen Schutz (neben mögli-
chen Ausgleichszahlungen) zu ergreifen, 
etwa durch den Europäischen Auswärti-
gen Dienst (EEAS – European External 
Action Service). Gegenwärtig ist die EU-
Kommission aber nicht sicher, ob dip-
lomatischer Schutz allein durch die Re-
gierungen der Mitgliedstaaten geboten 
werden soll.
Das sollte von der EU-Kommission noch 
einmal durchdacht werden: Erforderlich 
ist (neben der Erlaubnis, ausnahmswei-
se dem US-Iran-Embargo in der EU Fol-
ge leisten zu dürfen) ein diplomatischer 
Schutz in wenigen, herausragenden Kon-
fliktfällen. Hierfür sollte es keine zweistu-
fige Prozedur (auf EU- und auf nationaler 
Ebene) geben, sondern allein eine Proze-
dur, etwa dergestalt, dass in den Fällen, 
in denen die EU nicht helfen kann, die Re-
gierung des zuständigen Mitgliedstaates 
entsprechend von der EU eingebunden 
wird. Denn es ist dringend erforderlich, 
Unternehmen in solchen Konfliktfällen zu 
schützen, dafür ist eine eindeutige und 
einfache Prozedur vorzusehen.
Aktuelle Hinweise zum Iran-Embargo 
sind unter folgendem Link erhältlich:
www.hohmann-rechtsanwaelte.de/
rechtstexte-iranembargo.html





Sächsische Unternehmer in der Welt
... Dr.-Ing. Michael Bork, Geschäfts-
führer der Cicor – RHe Microsystems 
GmbH, seit 2014 im Unternehmen
1. Seit wann sind Sie im Auslands-
geschäft und in welchen Ländern 
sind Sie aktiv?
Die RHe Microsystems GmbH konnte 
bereits einige Jahre nach der Gründung 
die ersten Kunden im europäischen 
Ausland gewinnen. Die Kontakte erga-
ben sich anfänglich jedoch eher zufäl-
lig und waren nicht das Ergebnis einer 
gezielten Akquisitionsstrategie. Der Ex-
portanteil war daher zunächst gering. 
Heute werden die Produkte aus Ra-
deberg zu 20 Prozent  in europäische 
Länder exportiert, darunter insbeson-
dere in die Schweiz, die Niederlande 
und Frankreich. 10 Prozent  unseres 
Gesamtumsatzes verkaufen wir in den 
Rest der Welt mit einem Schwerpunkt 
in den USA.
2. Haben Sie den internationalen 
Einstieg geplant und wie sind Sie 
vorgegangen?
Mit der Übernahme durch die Cicor 
Technologies AG im Jahre 2007 erga-
ben sich neue Kundenkontakte im Aus-
land und erweiterte Möglichkeiten durch 
ein internationales Vertriebsteam. Die 
Schweizer Technologiegruppe verfügt 
weltweit über zehn Produktionsstandor-
te in Europa und Asien sowie eine Ver-
triebsgesellschaft in den USA. Dies war 
eine gute Voraussetzung, um internati-
onal neue Kunden zu gewinnen.
3. Worauf führen Sie Ihren Erfolg 
zurück?
Seit 2014 konzentrieren wir uns auf die 
vier Kernbranchen Luftfahrt, Verteidi-
gung, Medizin und Industrie. In diesen 
Branchen haben wir gezielt Markt-
kenntnisse aufgebaut und gehen sehr 
selektiv bei der Akquisition vor. Nicht 
alle Regionen bieten für alle vier Bran-
chen gleich gute Ansatzpunkte. Bei-
spielsweise sehen wir in den nächsten 
Jahren besonders hohe Chancen für 
den Medizinbereich in den USA, weil 
die weltgrößten Medizinkonzerne dort 
beheimatet sind. Durch unsere Kon-
zentration auf ausgewählte Branchen 
können wir unsere Kunden auch bei 
der Entwicklung ihrer Produkte bera-
ten. Diese technische Kompetenz wird 
geschätzt und schafft eine enge Kun-
denbindung. Eine wichtige Vorausset-
zung ist, dass die Vertriebsmitarbeiter 
gut geschult werden. Wer bei der ers-
ten Frage des Kunden gleich die Ent-
wicklung anrufen muss, findet als Ge-
sprächspartner in unserer Branche nur 
schwer Akzeptanz. Zudem erwarten 
Kunden in aller Regel einen mutter-
sprachlichen Kontakt. Das können wir 
über unsere Standorte bieten.
4. Welche Herausforderungen haben 
Sie bewältigt und welche sehen Sie 
aktuell im Auslandsgeschäft?
Die Anbindung des internationalen 
Vertriebsteams an die Kollegen aus 
dem Innendienst hat etwas Zeit ge-
braucht, bevor die Zusammenarbeit 
wirklich effizient funktionierte. Gegen-
seitiges Vertrauen ist dabei sehr wich-
tig. Ohne gelegentliches persönliches 
Zusammentreffen aller internationa-
len Kollegen wäre uns das nicht ge-
lungen. Inzwischen haben wir das gut 
gefestigt und müssen nun dafür sor-
gen, auch die technische Ebene un-
serer Kunden im Ausland mit einzu-
binden. Das ist eine Herausforderung, 
weil Expertenwissen gefragt ist, das 
man in der Tiefe nicht allen Kollegen 
vor Ort vermitteln kann. Wir versuchen 
das dann überwiegend durch Telefon-
konferenzen mit unserer Engineering-
Abteilung zu lösen, schicken aber bei 
größeren Projekten auch Entwickler zu 
Auslandskunden.
5. Was empfehlen Sie Export-
Einsteigern?
Man darf sich nicht verzetteln. Am 
Anfang muss die Konzentration auf 
eine Region stehen. Dort sollte man 
zunächst sorgfältig die Marktbeglei-
ter und mögliche erste Kunden iden-
tifizieren. Abhängig vom Zielland ist 
frühzeitig nationale Unterstützung er-
forderlich. Während man in Skandi-
navien und Benelux mit Englisch sehr 
weit kommt, ist das beispielsweise in 
Frankreich und Italien fast aussichts-
los. Daher müssen die länderspezifi-
schen Eigenheiten Eingang in die Pla-
nung finden.




5 Fragen an ...





Friedensstr. 32, 08523 Plauen
(Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Gerd Andreas  -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Eichel   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
(Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler  -5250
in Annaberg




Dagmar Meyer  -4112
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige  -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Claudia Goldmann  -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Gaby Müller  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Carolin Seidel   -188
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Seidel   -188
Liane Böhme   -189
Thomas Tamme (GS Zittau)
 03583 5022-31
Messen:
Jana Omran  -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Stefan Lindner  -182
Jana Omran  -171
Veranstaltungen:
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau) 03583 5022-34
Polen-Kontakt:








nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt wird 
mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine Gewähr 
für die Richtigkeit der Daten, Termine usw. 
kann allerdings nicht übernommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf:  
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Hinweis zur Gender-Formulierung: Bei al-
len Bezeichnungen, die auf Personen be-
zogen sind, meint die gewählte Formulie-
rung beide Geschlechter, auch wenn aus 






 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion:
Christin Hedrich Tel.: 0351 2802-185
 Fax: 0351 2802-7185
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
stellv. Chefredaktion:
Robert Beuthner Tel.: 0351 2802-224
 Fax: 0351 2802-7224
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
Redakteure: 
Matthias Feige, Sandra Furka, Christina 
Goldbergk, Katja Hönig, Dorit Pelz, Wolfgang 
Reckel, Birgit Voigt, Jens Weisheit, Sylvia Weiß
Gesamtherstellung und Verlag:
Satztechnik Meißen GmbH




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz so- 
wie der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Manuela Gogsch
Geschäftsführerin Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Christoph Neuberg 
Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz




L Aufbau der E-Mail-Adressen:




Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss
ABO-SERVICE: Christin Hedrich, Telefon: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185 oder per E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Messeunternehmerreise und -teilnahme
African Utility Week 2019 
African Power & Water Exhibition
Eine Initiative der sächsischen Industrie- und Handelskammern.
Organisation: Industrie- und Handelskammer Chemnitz 





















Serviceangebot am Gemeinschaftsstand:  
  Organisation und Betreuung der Unternehmerreise und der Messeteilnahme der sächsischen Unternehmen
  Briefi ng mit Länderexperten vor Ort
  Termin- und Gesprächskoordination
  Dolmetscherdienste





  Gebäudeeffi zienz
  Geothermie





Foto: African Utility Week
Die African Utility Week ist ein Mix aus Konferenz und Messe für afrikanische Energie- und Wasserver-
sorger-Experten und Anbieter von Lösungen dieses Bereiches. Sie hat sich zur führenden Veranstaltung 
für die Bereiche Energiegewinnung, Erneuerbare Energien und Energieeffi zienz für Südafrika und die 
Sub-Sahara-Region entwickelt.
Im Rahmen des Sondermesseprogramms der Exportinitiative Energie können sich deutsche Unternehmen 
auf einem Gemeinschaftsstand dem Fachpublikum in Südafrika vorstellen. Die sächsischen IHKs unter-
stützen die Präsentation sächsischer Unternehmen zusätzlich und werden Termine und Gespräche der 
Teilnehmer koordinieren.
Angebotsschwerpunkte der Messe:
Bioenergie, Energieerzeugung, Energieinfrastruktur, Gebäudeeffi zienz, Geothermie, Industrie- und 
Gewerbeeffi zienz, Kleinwasserkraft, Solarenergie, Verkehr, Windenergie
Informationen zur Veranstaltung
Grafi k: After show Report 2017
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und 

























































































12. Wirtschaftskonferenz Polen in Görlitz
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsstelle Görlitz 
Weitere Informationen und Anmeldung unter: www.dresden.ihk.de/D95838
Zygmunt Waroch | Tel.: +49 (0)3581 4212-22 | waroch.zygmunt@dresden.ihk.de
Informieren – Kooperieren – Profi tieren
Die langfristige Zusammenarbeit von Sachsen und Polen auf verschiedenen wirtschaftlichen 
Gebieten ist seit vielen Jahren gerade im Hinblick auf das Import-Export-Handelsvolumen 
äußerst erfolgreich.
Das Sächsisch-Polnische Kontaktzentrum der IHK Dresden greift diese Entwicklung auf und 
verbindet Unternehmen und Transferakteure aus Polen und Sachsen unter dem Motto 
„Informieren – Kooperieren – Profi tieren“ auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Aktivitäten 
zum nachhaltigen Ausbau grenzüberschreitender Zusammenarbeit.
Termin und Ort:  11. Oktober 2018 | 10:00 Uhr
   IHK-Geschäftsstelle Görlitz 
    Jakobstraße 14 | 02826 Görlitz
Kontaktzentrum für
Sächsisch-Polnische
Wirtschaftskooperation
